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Skurriler
Streit
Sie besitzen den größten
deutschen TV-Sender RTL,
doch von Harmonie kann
keine Rede mehr sein: Die
luxemburgische CLT, ver-
treten durch RTL-Chef Hel-
mut Thoma, liegt mit Ber-
telsmann im Streit. Nun
erwägt Thoma sogar, den
Namen des Bertelsmann-
Senders Premiere vor Ge-
richt verbieten zu lassen.
Thoma
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„Urga“-Szenenfoto
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Mit der Expertise einer
Kanzlei will er beweisen,
daß der Sendertitel irre-
führend sei und gegen
das Wettbewerbsrecht
verstoße. Schließlich wie-
derhole der Pay-TV-Kanal
seine erstausgestrahlten
Spielfilme ja ein Dutzend
Mal – Premiere böte mit-
hin nicht nur Premieren.
Gegen Thoma, der bei
Filmeinkäufen inzwischen
mit Bedacht die Pay-TV-
Rechte miterwirbt, hatte
zuvor Premiere einen Pro-
zeß gewonnen. Danach
darf RTL Filme, die bereits
auf Premiere liefen, nicht
als „Erstausstrahlung“ an-
kündigen. CLT und Ber-
telsmann sind vor allem in
der Medienpolitik über
Kreuz. Die Luxemburger
wollen, daß Verleger sich
„nur in deutlich geringe-
rem Umfang“ an TV-Sen-
dern beteiligen als soge-
nannte Nur-Broadcaster.
Eine „skurrile Forderung“,
kontert der Medienkon-
zern Bertelsmann (Stern,
Geo). Die CLT müsse sich
fragen lassen, ob für Aus-
länder im TV-Markt nicht
ein Malus sowie ein Ver-
bot von Mehrheitsbeteili-
gungen einzuführen sei.
22.15 – 23.00 Uhr ZDF

Kennzeichen D
Themen:Niedergang der So
lidarność in Polen / Weiterle-
ben der Securitate in Rum
nien / Bilanz der Privatisie
rung in Tschechien / Auf
schwung der Seilschaften
Bulgarien / Schattenseite
der Freiheit inUngarn.

23.00 – 1.05 Uhr ARD

Fellinis „Satyricon“
Der italienische Meisterregis
seur FedericoFellini wollte
mit dem Dolce vita dreier
Vaganten aus dem Reich
Neros denKinogängern far-
bige Kunde überheidnische
Lebensgefühle bringen.Titel
und Drehbuch-Vorlage fü
seinen ersten historischen
Film (1969) fand er beim rö-
mischen Chronisten Gajus
PetroniusArbiter (gestorben
66 nach Christus): De
Maı̂tre de plaisirKaiser Ne-
ros läßt in seinemRoman-
fragment „Satiricon“ zwei
Lustknaben und einen Po
ten von sexueller Hem-
mungslosigkeit undgemeiner
Erbschleicherei im Römi
schen Reichberichten.Felli-
nis Film wirkt angestrengt
weil er mit jedemBild auf die
Todgeweihtheit derSinnlich-
keit zeigen wollte.

23.50 – 1.20 Uhr Vox

Wer ist Harry Kellerman?
Ja, wer ist dieser Mensch, d
die Freundinnen des Po
Komponisten George Solo-
way (Dustin Hoffman) an
ruft, um sie – erfolgreich –
vor dessen üblemCharakter
zu warnen? Dersteinreiche
Soloway erfährt es sowen
wie der Zuschauer.Denn
dieser Kellerman ist nur ei
dramaturgischer Vorwand,
der es Regisseur Ulu Gro
bard erlaubt,einen Psychia-
ter einzuführen, dem Georg
seine Ängsteanvertraut. Ei-
ne streckenweise humorvol
Tiefen-Exploration der ar
men Seele desReichen (USA
1970).
D O N N E R S T A G

22.15 – 23.00 Uhr ZDF

Was nun . . .?
Klaus Bresser und Klaus-P
ter Siegloch imGespräch mi
Rudolf Scharping.

22.30 – 0.25 Uhr 3Sat

Triumph des Geistes
Um die deutschen Scherg
zu unterhalten, muß ei
Auschwitz-Häftling und Pro-
fi-Boxer (Willem Dafoe) in
Schaukämpfen gegen Mit-
häftlinge antreten. DerVer-
lierer wird in dieGaskamme
geschickt.Robert M.Youngs
Film (USA 1989) wurde
an Originalschauplätzen g
dreht. Er beruht auf dentat-
sächlichen Erlebnissen de
jüdisch-griechischen Boxers
SalamoArouch.

22.45 – 1.10 Uhr Arte

Aus einem deutschen
Leben
Der RegisseurTheodor Ko-
tulla wollte detailgenau die
Biographie des Auschwitz-
Kommandanten Rudolf Hö
zeigen. Doch sein Filmpor-
trät (Deutschland1977) miß-
langtrotz prominenterBeset-
zung (Götz George, Hans
Korte): So gut wie nichts
wird von der Psyche des glä
bigenNazisenthüllt.

O.00 – 1.55 Uhr ZDF

Urga

Mit Preisen („Goldener Lö-
we“ in Venedig, „Felix“)
wurde dieser 1991 entstan-
dene sowjetisch-französisch
Film von Nikita Michalkow
überhäuft. Er erzählt vo
dem russischenLkw-Fahrer
Sergej (WladimirGostjukin),
der beim mongolischen Sch
fer Gombo (Bayertu) und
dessen Familie strandet.
„Urga“ läßt sich ein auf die
sanfte Allmacht der Land
schaft, um sie ganz insich
aufzunehmen. Erfeiert sie.
F R E I T A G

20.15 – 21.15 Uhr ARD

Die Todesfabrik
Gabriela Kube undPatricia
Schlesinger stellen inihrer
Collage Bilder von Ausch
witz-Birkenau und Aussage
von Opfern und Tätern de
antisemitischen Äußerungen
heutiger Neonazis gegen-
über.

21.15 – 21.45 Uhr ZDF

Buchhalterin des Todes
Die Jüdin Jenny Spritze
mußte im KZ Auschwitz als
K I O S K
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